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Sort^rhr a m  100 Jahren hat dic MrnOThhrxt fast vonkommra vri-grnr.pn, 
über dir Weltteile zu phiiosophxron;& doch traten gerade in dieser Zeit,

.dir aussereuropän.srhrn Wertteile m  die Geschichte ein. Vorher waren dir 
anan-ca Eratriio um- geographische & ethnologische Grössen grvirr.rr1 & m  
Qiosrn Richtungen bewegte Bich such da.n Intressr an ihn.cn,Im x9• Ja br hun
dert wurden nie historisch & büßoben damit. das naive Intressr ein, währ rnä 
c m  neuer, noch nicht iicramvuchB«Die Zugehörigkeit, zur Geschichte ist ein 
passiver Ge r. eh chm s, da r rieh rrst m n  Activo weih er entwickelt, ,s>® baxd die 
gerchichtiiche Zugehörigkeit..politisch wird;* das findet eret mit dem gegen
wärtigen Kriege stabt,aer die a.ussorruropaisch.cn Weltteile von aem Zustande, 
Ohjecte aer europäischen Politik zu sein,zu aem Zustande eigener Teilnahme 
an aer Politik führte,& damit aio Wertteile zu banaeinaen Personen erhöh. 
Die Weithene nina heute mclit mehr Handeinohjc-kte,sondern freibcrechtigtc 
Wesen,axc reibst über ihr Schicksal verfügen;* hiervon s o n  rr zählt wrpden, 

Europäisch v.ar GrunaSchauplatz & Wesen des, gegenwärtigen Krieges,eui-o- 
päischmvar auch seine Serie,Das. durch ctcn-Kr-icg zerrris-rene tui'opö ist 
riacl1 arm Jahrhunaert,aas emmai aas Jahrhundert aer c m z e m e n  Nationen 
heissen wira,zum erstenma.i wigarr "Europa55 ,geeint durch Schicksal & In
halt aer Krieges,einheitlich aurch aas Erlebnis aer Kriegsteimebmers,ge
schlossen aureh aas a us schix r s s11che Warten acs Schicksals m  Europa, da.s 
em e  scharfe Trcnnuag^n/nir zwischen Europa, & Aussrreuropa, zieht. 
Europäisch war aie Kultur vor aem Kriege,europäisch m t  aie Politik aer 
Erac nach ihm.Vor arm Kriege herrschte air Wertpontik,ai> Politik aa- 
fc rarren J^ngejaie Prägen aer Politik hiessen etwa:Ostanxrn,Jarorco,Prr- 
sien,:€itteiamerilca ,Süas re,Hat ma,n schon bcmcrkt,da.ss diese fernen Fragen 
im Kriege entweder verschwunden oaa- zu kleinen Fragen herab ~ a nke-n?. Dafür 
s m a  aie vorher nur mnereuropäischen Probleme q '-s Ba.ika ns & aes. Mijsbei— 
meers,aie nur- zwischen rmzeinen Staaten 'spierenaen Fragen Eis ass—Lothnn— 
gons & der Oesterreich—■ungarischen Grenzen,m aie höchstens m  einem einzi
gen Staate iniierpoiitisch aufgeworfeaen oaer überhaupt gar nicht bestehen— 
acn Fragen IriaÄdr,Polens, aer baltischen Provinzen & Belgiens zu grossen 

 ̂ werden,aurch aie aie Völker an- Erae von einem Enae zum
.anaeren brw/egb veraen,& für aie aie Vöikrr an- Erae von einem Enae zum
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anari-m ‘biut.nn.AuT arn weltpolitisch so still gewesenen Gefilden Ostfrank— 
reich# & ars J5neuti-aien” Belgiens vereinigen sich aie Völker aes Erdboden#
& T/erfcn , ihre Leiher m  aen Streut acaSf'Mensohcn.
Es ist auf aie lange unbedingt ccntrifugaic Bewegung; aes vergangenen 'Jahr— 
hundert# ein Rückschlag ,eine centripeaaue Bewegung emgntreten.Wir stehen
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am Anfang einer rückläufigen Bewegung a n  ganzen coiomaien Epoche 
aei- Menschheit «Damit tritt eine Wandlung _ / m  dem Verhältnis aer Weitteur 
zu einander em,ja. sie verhalten sich von nun an erst 7,u einander wie Weit— 
Teile;die anderen Erdtene stehen nun zu Europa, ebenso,wxc bis jetzt
nur Europa zu ihnen,Die Weit kennt nunmehr auch eine europäische P r ä g e ,  

aie früher nie existirt hatte;& noch nie war f'inr politische Präge m  aer 
neueren Geschichte so schwer & so v o n  Leidenschaft gewesen,wie diese neue 
Frage,
Da ist zuerst die Fragwürdigkeit Europas m  aer Versorgungsfrage;mit aem 
Krieg entstanaen,wn-a sie ihn überdauern;aa ist ferner,nachaem sich aie Na
tionalstaaten e m  Jahrhundert lang nur- m  sich selbst entwickelt & aie 
anderen Wertteile aus aie Kloaken für ihre überschüssigen Kräfte benutzt 
hatten,aie überlastete Nationalitätenfrage,die &uueb aie Lösun—
gen,aie aer Krieg ihr zunächst geben wird,nicht zum Schweigen kommen wird, 
Europa. bisher i. is Mitteipunkt aer Erde,aus Ausga ngspontik a n ^ r  ponti— 
sch--n Bewegungen,a is Kraftcentrum a n  er geschichtlichen Kräfte & daher bis
her mehr zugleich weniger aus. e m  Erdteil, selber e m  solcher .Europa ,aas 
immer nur Subjekt,e ine Summe von Subjekten gewesen war,wird nunmehi- auch 
Objekt,eme Summe von Objekten,Unsere gesummten Vorstellungen über aiü Le
benskraft & aie Lebensweise der Staaten,gebildet nach aem Urbna aer centDi- 
fugeien Staatsbewegungen,wura über aen Haufen geworfen,Em zweites Centrum 
•der* Erae ersteht,& aieses liegt nicht räumlich gebunaen m  emem T e n  der 
Erde,sondern in aem Verhältnis auier zu einander,in aer eraenbewohnCnaen 
Menschheit ais soiclicr;& aie Geschichte v.ura von aem Kräftespxex,aas sich
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zwischen'.aen beiden Centren,aem a.ite.n europäischen & aem neuen allgemeinen, 
abspieim .wird,von nun an bestimmt werden; e m e  für uns augenblicklich anen 
.Prophezeiungen spottende Geschichte,
ijui- opa*s Weittenwrei-aung entscheiaet auch definitiv über aen Weitteiicha—
rakter der anaeren Eratenr ,Bis jetzt wohl - Tenr aer Erde,hatten n e  noch 
nicht aie a.vtiven Eigenschaften gezeigt,aie arm eigentnrhen W u t t u i r
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' eignen. Jetzt aber werden, sie' acbiv,daPuropa'. sein e ausserem<opäische P o p -  
; tik,durch die sie gekannt, waren,zueücksteilte & eine neue r e m  europäische 
" Politik auf den Schauplatz .brxngL;an.> dieser .-..europäischen Politik sind die ...
anderen Weitteile nunmehr' seibss? böteingt®Dran Zutritt zur europäischen 
- Politik,der die Pforte, zur Politik, überhaupt .öffnet,erstreiten .sich von den 
anderen Weitteilen die m  . der bisherigen1 Weitpontik Europas vordergrün“ 
digen Erdteile Asien & Amerika.Beide sind,obschon sie an der Grenze des 
Krieges verblieben,doch nicht bioss© Zuschauer;sie entdecken in ihm ihre 
europäische Bestimmung,ihre'europäische. Ingressxrtheit,Indem Europa Objekt 
der Politik wird (die europäische Frage) ,wird die Weitpontik,die bisher : 
die Weit ohne Europa betraf,auf Europa ausgedehnt & dadurch die ausserouro- 

' päischen Staaten zu Mitträgern der Wextpoiitik gemacht.Die Grenze zwischen 
europäischer & Weitpontik ist gefallen,Der centrifugaien Bewegungsrichtung 
föigt eine centripedaie;es ist,ais hätte sich Europa darauf besonnen,.dass- 
es nicht m s  Weite schweifen müsse, um" Stoff '.zur Weit pontik & zur Weitgo- 
•schichte zu finden, .' ■ ' .
Im Einzelnen bestimmt sich der Anten der anderen Weittene so,dass Asien 
der-centripedaien Bewegung Europas, ein A^q^ntgcg^nset,^,&_,das„ist ..umso ; . 
■einschneidender,ais Japan',der • führende.Staai.;'Asiens,keine europäische Ko
lonie .ist,a.xso kein Produkt der centrifugaien Epoche. Amerika, da.s Haupt Pro
dukt der centrifugaien Zeit Europas,sChilesst sich dem Vorgehen Asiens , 
wenn auch an einem anderen Produkte an.Japans Veto geht gegen die centri- 
fugaie Bewegung ais solche,die naive Selbstverständlichkeit der Kolonisa
tion,die von Deutschland,das nicht mehr' zur centrifugaien Zeit der Geschieh 
te gehört,m sinnloser Nachahmung am Schluss der kolonialen Epoche auch 
begonnen wurde;Amerikas Veto, richtet sich;gegen die europäische Usurpation 
deüf* Wege der centrifugaien Politik,gegen;dio Herrschaft der Meere,Um Letz
tens zu verstehen,muss man sich klar'Tmqhen,da,ss das englische Seerecht, 
das m  Amerika durchaus einen Gegner hat,nur Deutschland,also o m  einziges 
La]jid,aus dem W eitverkohr & damit aus demiVerhältnis der Wertteile a.us schloß 
wählend unser U-bootkrieg,dessen Gründe für Amerika ganz gleichgültig sind, 
ganz Europa aus den^freien Nebeneinander her Weltteile hr-ra.usreisst & damit/- 
die Freiheit d^r Weittone gegen einander- verneint.Da.s Intresse & die Teil
nahme Asiens & Japans am Krieg entsteht mit-ihrem Winen,die ocntnfuga.ie 
Bewegung der europäischen Politik zu zerstören & geht über diesen Zweck



nicht, hinaus. An der Bucht, von Tsinkjjau,& mit der amerikanischen Kriegseh— „ 
kiarunfj Ke^en den deutschen U-bqotkrieff erhxext Europas ze.ntrifupajLe Epoche 
ihren Todesstoss; die weltgeschichtliche Wand.iund,. von der wir sprechen 
hat m  den. beiden andern Weltteilen /die..Henker ihrer Opfer fcefundon. - -

Hiernach werden sich Asien & Amerika verschieden; um-Europa. epruppieran.
■In beiden ha.ben wir die Are.it, olme Europa, ,nßiaiich m  Asien die Horb var- 
Europa, m  Amerika: die Weih n‘n. c h'' Epiropa. ’ Die zentrifufc»ie- Pewofrvmf?'''Kur 
rojas konnte Asien nur" an-,nicht, a.uffressen, während sie m  Amerika, da.ej 
durch sie enrstand, zum Umschlag m  sich selbst ka.n. Asien ist keine Wider. . 
des bisherigen Kuropn.s, wohl aber Amerika. Daher ka.rw Europa, wer Asien n e  
ersetzt werden, wohl aber' wird A muss- Amerika, versuchen , sieb ccanz a.n die 
Steile Europa, 3  zu setzen. Die fcej.be ̂ Gefahr besteht nicht, da.fcep;en die euro
päische K o m m e  Amerilca bedroht Europa.hQib Unterlaufe, droht, ein zweites 
Europa zu werden. Daher besteht, für Europa, nur emo. Amerikanische Gefahr. 
Auch im Kriege zetfpt sich das: die ..^bedrohten Völker Europas”, die ihre . 
Güter wahren soi teti, verlieren zwar Klaute«hau, Â  werden' n joh. pioig Tr_ipuh-
soLauspinbüsäen;, aber ‘Japans Interess# heabt\über Asien nicht hinaus, es-
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bieibt kohhantinenta.i fcebunden. Amerikas- WrxxH Pont,ik dafeeren, auffreri oh
tat ari'dVi i.i'en zum freien Meer, t,nt,t, zurt mindest,er, .a.n die-europäischere Ge-
stade des Weltmeeres a.n Europa heran. a|ls IHihrer der -Weit fceven Eurojca.

• ■ ■ ’ tri ■ -in der lwlBore3fra,fca fprexft, tmerika in' dif? für die Herrschaft, über die Meere
entscheidenden Vene des Kontinent hitiwier. 7,wischien A s m n  A Europa, besteht,
eine durch Land ogebiidete Lücke, zwxgdjrian Amerika. A Europa so h in f et, .dar.
Ocpan eine Drücke, auch für die Politik*.

' ■- ’ |. Europa, Asien A Amerika- sindi|iie drei grossen Weltteile der
Zukunft,: nur. an ihnen vouzi'tih vsi' h die Woxtteiiwerdurfc, die dom aupenbuo
lijchen Zeitpunlrh sein Gesicht, feiebt. Dfe beiben übrifcbioiberben Erdteile
ha.een ein andres (Hsioht. Australien, das ebenso wie Amerika, a m  .Produkt, der
zentnfufca.en Zeit Europas ist, -öst sinh allerdings zu seihst,ssthrdxreT'
, \ i ....P’ifcehexistenz vom eutopnxsohen T-odet- ab, ist aber zu leiem A auch zu a.t- 

1  lebend, um m  den Concerti der europäischen Politik, m  ien ^armch der 
zünftigen We' tpoxitik einzutreten; kein eiKontj-ichar Pau.stem A auch k a m



„Baumeister aor zukünftigen Geschichte -., jura cf; m  Sj.ch aio Erxanpri'J.ag a,n
’.:,aic zonti-ifugaio Zeit, mit.’ den Beserbzea aor contripntaxon'.vor0 1  n'xgon & so •
Vgoatigond Seibstsf änaigkott behauten,um ohneVerbindung mit, den anderen
- Wertteilen existiren zu können, - ahs 'abgospi^ttorto Stück a^r Erae,aor •
;; Witter iga.is isourtrr Erdteil.Anahrs.Afrika.Auch sein Schicksal wird ein
andres ,ah<~r es wird • diene Wandlung' nur ex-ioiaon,denn er. ist woacr • Tcijl aer
voi-ouropäischoa Erae,noch Proaukt Europas,So bieibt cs zu Europa. in arm

/
Verhältnis,Objekt, einer c entri'fugaicn Politik Europas zu m n , K o  1 onxa 1- 
iand. Koionianänaei- sind aber nur die Staaten Europas,& daher ist Afrika 
soweit, es nicht in seinen Küstenländern in’Nora & Süa entweaer in aie eu
ropäische' Politik oaer m  die amerika m s  che Seopontik verwickelt ist,aas
Stück aor Erae,m aem sich, a m  bisherige Epoche Europas erhaitoa v;ivd.Mit-!
ten zwischen a^n Trümmern am- centrifugaien Epoche & mitten m  aen 
Ansätzen zum neuen kraruad tunibna aie Komomiaiba.uten Europas m  Afrika 
stehen,nur aa.sn sie aus aor grossen Politik herausgrnommen werarn;aen;i aie 
grosse Politik kann nur zwischen q h  3  Hauptvritt 0 1  ira vor sich gehen; 
Afrika aoer ist für Asien & Amerika schon wogen ihrer eigenen kolonialen 
Uabedürftigkoxt,kei;i Gegenstand ihres I atr c s, s e s, • In Afrika-wira ae.hcr Euro— - 
pa, für sich bieibrn & indem seine politischen Probleme sämmtimh m  aem 
Bahmon aer grossen eu.ropäisch^asistisch-amerika;jirThra Politik eingebaut 
werden,exnc Politik treiben können,die fern aer grossen Politik,nur ihrer 
rig-rnt 1 1  chen Aufgabe,aer Kolonisation gewiamet worar,T)as war0  r^ne friea— 
liehe,probiement,lastete ,gemeinsame Aufgabe,& wenn irgendwo,so wird es m  
Afrika, seinv können,aas n aps entzweite Europa, ein Grfiiao gemeinsamer Ai— 
beit besitzen wird. In diesem Zusammenhang gewinnt aie von aem amt-mben 
Kioma isckVrtar Sorph neulich vorgoschiagrno Neuaufteilung Afrikas besouare 
eaeutung.Es war fine weitgeschichtliehe Beao,Wenigen,vielleicht aem P.eaner 
seihst in ihrer ganzen Beaoutung nicht bewusst .Afrika isf heute' noch aas 
einzige Lana,aas-koionm irbai* ist,aas die Eigenschaft aller Kolonien hat, 
aBrl ^ e m  Eoaen e^n fungibeier Wert, e m o  Neuaufteilung auf Gruna von ^rr— 
.mbarungeti daher möglich wäre,Europa. wäre hier mit sich a n e i n ;Amerika <ft‘ 
c ± r n  würden -sich rn^aer afrikanischen Diskussion nicht beteiligen. Afrika 
vira Eüropa. "gehören" & wira deshalb an ihm hangen,weii es auf afrikani—
,chen.Boaen aas bieibei kann,was vor Auftreten ari- europäischen Frage
vs i-j/D: tosung aer erPriksnisehen cre wn-Q daher mS geigen jŴ t :«! e 1 tep
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waiJd ±c Lösung an- afrikanischen Frage,wird naher. -uns z eigen, woi' im arten ' 
Europa,soweit cs noch oxn altes Europa geben wird,aer Herr sein wxra • Setzen 
wir die • Neuaufteilung ' durch, so' setzen wir: aio üFulscho VorhrrvnchafL durch,
so wort aib europäische Präge eine /Vormachtstellung noch möglich macht.. 
Bieibt aio arte Verteilung oder .auch von. ihr nur Tcxio,?.o ist England.,das 
Hauptiana der a xten Epoche,Vormacht gebnoben,Deshalb geht .der Krxeg,seit- .. 
dem dxe..curopäisehen Fragen in ein Stadium aer Entschiedenheit eingetreteh’
;'waren,nur noch um'Afrika,& damit allerdings-, zugleich um axe Zukunft Europa.s.' 
Wie aber auch diene Frage sich entscheiden wird,die Vormachtstellung einer 
Macht m  Europa, bicxbt hesehx-änkt|demi die europäische Frage,ale Nationa
litätenfrage zur Woitfrago orhobon,s'otzt den Anten der anderen Wertteile 
;§.n der europäischen Politik. & damit ̂ die Bündnismögiichkcit des m  Europa,
- Schwächeren mit der a.usscrcuropäischoV-Macht .Die Woitpoiitik geht einem' 
Gleichgewicht der Hächto entgegen,das an das G-ieichgeviclit der europäischen 
Konhcntinaimäohhe sengen Angedenkens aus- ctem 18.Jahrhundert uns erinnert, 
gib er ab^tatt sich auf oon europäischen:Kontmnent,zu beschränken & damit 
England, draussen zu lassen,die gesammtc grosse Politik btrrffrn wird«3%.?t 

DaS~öngYischo. baiancö ö%^whx>wii*d; zum "ffenker ''ül̂ r̂ englischen.' Wöitmacht, 
aber schafft auch keine ander on.'Aiieinherrscher der Erdo.Pontisch-grogra.- 
phisch,zu Land & zu See <fe ebenso wirtschaftlich ist ein Gleichgewicht der 
'Völker im Entstehen Ergriffen;dies wird die neue Menschheit geben;auf die ' 
Epoche der Weitpontxk wird die Weitteiipontik folgen, - -
Jede neue Zeit der Geschichte hat einen Schöpfer, nnon der für sin denkt, 
aber s.ueh für sie leidet,Dies sind wir Deutschen gegenwärtig,Wir gehören 
nicht mehr, zui- kolonialen Epoche der Menschheit,wir haben nur an ihrem Ende_ 
noch sehnen .nachhoien wonen,was wir nicht mitgemacht haben dadurch 
einen nur sehr unsicheren Wechsel auf die .Zukunft gezogen,aber unsere Br— . 
Stimmung war uns oamaxs noch nicht erkennbar,D^i- Krieg zeit Deuts chia.nd a.isi 
das Land’ der Mitte,das den Er dring um sich" im blutigen Kampfe ver r 2 m g t , ai s 
den Föxnd der Weit & damit-ais den Feind der er ntrxfugairn Epoche aer Mensch 
.heit,ais oas Land,a.n dessen Grenzen odic Völker o'rr Erde sich e m  
^enciezvous gf'brn,Mitteipunkt in einem neuen Sinne,an- fast passiv klingt» --- 
& der allerdings v o n  er Leioen,aber doch aas Schöpf erischc,Neue f'ufhäit, 
weshalb auch Deutschland berufen ist,dir neue Rone Afrikas zu erkennen



Vergicibhca vir ara deutschen Kuxturimperia.iLismus, ara poixtxsch gcworaonen. 
Iwprtiaiismu.s Fichten mit arm englischen Imperialismus ,no erkennen vriï* m  
aioscm ara cr ntrxfuga ira, xm. jcaem doa cratrxprtaifxi, ZiViurxru^Timpri-xaixs 
mus geht, nach araunsen,voa narra ftlihtexpunkb aus;Kuxturxmj)rriaixsmus zieht 
aajvoa überall aunsen #.na.ch rxaom DLxhheipuiikh hm. So entstammt an- Geist 
arr jetzt nru rxas;£ezteaaen Epoche ari- Geschichte aus Deutschiaact & das 
europäische Pi-oh i om aei- rvloschheit wird daher letzthin xraua- das Deutsche 
■bieihen.Hru.tr ahri- ist es verfrüht,axe Lösungen,air axrsem Peohirm hrnchic- 
cien srxa können,vorauszuarakon.
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